
 Schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten Thomas Gehring, Johannes Becher 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 19.10.2022

Inklusion und Durchlässigkeit des bayerischen Bildungssystems – frühkind-
liche Bildung, schulische Bildung und außerschulische Einrichtungen

Alle Kinder haben ein Recht auf bestmögliche, gemeinsame Bildung und Betreuung, 
auf optimale Förderung, auf Inklusion und Teilhabe. Für Kinder mit Behinderungen 
oder mit besonderem Förderbedarf und ihre Familien sind bedarfsgerechte, wohnort-
nahe Angebote von besonderer Bedeutung.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a)	 Wie viele Kinder im Alter zwischen drei und sieben  Jahren be-
suchten in Bayern in den letzten fünf Jahren eine Schulvorbereitende 
Einrichtung (bitte alle Antworten dieser Schriftlichen Anfrage zu-
sätzlich aufgeschlüsselt nach Jahr und Landkreis bzw. kreisfreier 
Stadt)? �  4

1.b)	 Welcher Anteil derjenigen Kinder, die eine Schulvorbereitende Ein-
richtung besucht hatten und schulpflichtig wurden, wechselte an-
schließend auf eine Förderschule? �  4

1.c)	 Welcher Anteil derjenigen Kinder, die eine Schulvorbereitende Ein-
richtung besucht hatten und schulpflichtig wurden, wechselte an-
schließend auf eine Regelgrundschule (Antwort bitte getrennt für 
Grundschulen mit und ohne Schulprofil Inklusion)? �  4

2.a)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit Be-
hinderungen besuchten bis zur Einschulung in Bayern in den letzten 
fünf  Jahren eine Regelkindertageseinrichtung (Antwort bitte ge-
trennt für Kindertageseinrichtungen „ohne Profil“, mit Integrations-
profil und mit Inklusionsprofil)? �  4

2.b)	 Welcher Anteil der Kinder, die eine Regelkindertageseinrichtung 
(auch inklusive und integrative Einrichtungen) besucht hatten und 
schulpflichtig wurden, wechselte anschließend auf eine Förder-
schule? �  5

2.c)	 Welcher Anteil der Kinder, die eine Regelkindertageseinrichtung 
(auch inklusive und integrative Einrichtungen) besucht hatten und 
schulpflichtig wurden, wechselte anschließend auf eine Regelgrund-
schule (Antwort bitte getrennt für Grundschulen mit und ohne Schul-
profil Inklusion)? �  5
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3.a)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit Be-
hinderungen besuchten in Bayern in den letzten fünf Jahren bis zur 
Einschulung am Nachmittag und zusätzlich zum Besuch einer 
Regelkindertageseinrichtung eine Heilpädagogische Tagesstätte? �  5

3.b)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit Be-
hinderungen besuchten in Bayern in den letzten fünf Jahren bis zur 
Einschulung ausschließlich eine Heilpädagogische Tagesstätte 
(ohne dass sie beispielweise am Vormittag in einer Regelkinder-
tageseinrichtung waren)? �  5

3.c)	 Welcher Anteil der Kinder aus 3 a und 3 b wechselte anschließend 
auf eine Regelgrundschule (Antwort bitte getrennt für Grundschulen 
mit und ohne Schulprofil Inklusion und getrennt für die Kinder ge-
mäß Antwort 3 a und 3 b)? �  6

4.a)	 Wie viele Kinder unter drei  Jahren mit besonderem Förderbedarf 
und/oder mit Behinderungen besuchten in Bayern in den letzten 
fünf Jahren eine Regelkindertageseinrichtung (z. B. eine Krippe)? �  6

4.c)	 Wie viele Kinder unter drei  Jahren mit besonderem Förderbedarf 
und/oder mit Behinderungen besuchten in Bayern in den letzten 
fünf Jahren eine Großtagespflegestelle? �  6

4.b)	 Wie viele Kinder unter drei  Jahren mit besonderem Förderbedarf 
und/oder mit Behinderungen besuchten in Bayern in den letzten 
fünf Jahren eine Kindertagespflegestelle? �  6

5.a)	 Welcher Anteil der Kinder in den unterschiedlichen Formen der 
Kindertagesbetreuung hatte besonderen Förderbedarf oder wies 
eine Behinderung auf (bitte aufgeschlüsselt nach Krippen, Kinder-
tagesstätten, Kindertagespflege und Hortbereich)? �  7

5.b)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit einer 
Behinderung konnten in den letzten fünf  Jahren kein bedarfs-
gerechtes und dem Elternwunsch entsprechendes Angebot in der 
frühkindlichen Bildung und Betreuung (Krippen, Kindertagesstätten, 
Kindertagespflege) erhalten? �  7

5.c)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit einer 
Behinderung konnten in den letzten fünf  Jahren kein bedarfs-
gerechtes und dem Elternwunsch entsprechendes Angebot in der 
Ganztagesbildung an Grundschulen (Horte, Heilpädagogische 
Tagesstätten, Ganztagesklassen, Mittagsbetreuung u. Ä.) er-
halten? �  7

6.a)	 Wie viele Kinder wechselten in den letzten fünf Jahren nach der ers-
ten, zweiten oder dritten  Klasse von der Förderschule auf eine 
Regelgrundschule (Antwort bitte getrennt für Grundschulen mit und 
ohne Schulprofil Inklusion)? �  8

6.b)	 Wie viele Kinder wechselten in den letzten fünf Jahren nach der ers-
ten, zweiten oder dritten  Klasse von einer Regelgrundschule auf 
eine Förderschule (Antwort bitte getrennt für Grundschulen mit und 
ohne Schulprofil Inklusion)? �  8
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6.c)	 Wie viele Kinder mit festgestelltem besonderem Förderbedarf und/
oder mit diagnostizierten Behinderungen wechselten in den letzten 
fünf Jahren nach der vierten Klasse auf eine Förderschule, Mittel-
schule, Realschule oder ein Gymnasium (bitte zusätzlich auf-
geschlüsselt nach Jahr und Landkreis bzw. kreisfreier Stadt)? �  8

Anlage �  10

Hinweise des Landtagsamts �  31
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Antwort   
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales   
vom 28.11.2022

1.a)	 Wie viele Kinder im Alter zwischen drei und sieben Jahren besuchten 
in Bayern in den letzten fünf Jahren eine Schulvorbereitende Ein-
richtung (bitte alle Antworten dieser Schriftlichen Anfrage zu-
sätzlich aufgeschlüsselt nach Jahr und Landkreis bzw. kreisfreier 
Stadt)?

Der beiliegenden Tabelle zu Frage 1 a ist die Anzahl der Kinder im Alter zwischen 
drei und sieben Jahren in einer Schulvorbereitenden Einrichtung in Bayern in den 
Schuljahren 2017/2018 bis 2021/2022 in Aufgliederung nach Landkreis bzw. kreis-
freier Stadt zu entnehmen. Stichtag für die Ermittlung des Alters ist jeweils der 31.10. 
im entsprechenden Schuljahr.

1.b)	 Welcher Anteil derjenigen Kinder, die eine Schulvorbereitende Ein-
richtung besucht hatten und schulpflichtig wurden, wechselte an-
schließend auf eine Förderschule?

1.c)	 Welcher Anteil derjenigen Kinder, die eine Schulvorbereitende Ein-
richtung besucht hatten und schulpflichtig wurden, wechselte an-
schließend auf eine Regelgrundschule (Antwort bitte getrennt für 
Grundschulen mit und ohne Schulprofil Inklusion)?

Die Fragen 1 b und 1 c werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Der beiliegenden Tabelle zu den Fragen 1 b und 1 c kann für die Schülerinnen und 
Schüler, die zum Stand 01.10.2020 eine Schulvorbereitende Einrichtung besucht hat-
ten, die prozentuale Verteilung auf die im Schuljahr 2021/2022 besuchten Schularten 
in Aufgliederung nach dem Regierungsbezirk entnommen werden. Für die Grund-
schule wird dabei zwischen Schulen mit und Schulen ohne Schulprofil Inklusion unter-
schieden.

2.a)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit Be-
hinderungen besuchten bis zur Einschulung in Bayern in den 
letzten fünf  Jahren eine Regelkindertageseinrichtung (Antwort 
bitte getrennt für Kindertageseinrichtungen „ohne Profil“, mit 
Integrationsprofil und mit Inklusionsprofil)?

Der beiliegenden Tabelle zu Frage 2 a kann für die zurückliegenden fünf Jahre (Stich-
tag 31.12.) die Anzahl der Kinder mit (drohender) Behinderung in Kindertagesein-
richtungen (ohne Tagespflege) in Aufgliederung nach Landkreis bzw. kreisfreier Stadt 
entnommen werden.

Eine Differenzierung nach der Art der Einrichtung ist nicht möglich.
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2.b)	 Welcher Anteil der Kinder, die eine Regelkindertageseinrichtung 
(auch inklusive und integrative Einrichtungen) besucht hatten und 
schulpflichtig wurden, wechselte anschließend auf eine Förder-
schule?

2.c)	 Welcher Anteil der Kinder, die eine Regelkindertageseinrichtung 
(auch inklusive und integrative Einrichtungen) besucht hatten und 
schulpflichtig wurden, wechselte anschließend auf eine Regel-
grundschule (Antwort bitte getrennt für Grundschulen mit und ohne 
Schulprofil Inklusion)?

Die Fragen 2 b und 2 c werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie 
folgt beantwortet.

Die Anzahl bzw. der Anteil der Kinder, die von einer Regelkindertageseinrichtung 
an eine Förderschule wechseln sowie die Anzahl bzw. der Anteil der Kinder, die von 
einer Regelkindertageseinrichtung an eine Grundschule wechseln, liegt weder dem 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus (StMUK) noch dem Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales (StMAS) vor.

3.a)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit Be-
hinderungen besuchten in Bayern in den letzten fünf  Jahren bis 
zur Einschulung am Nachmittag und zusätzlich zum Besuch einer 
Regelkindertageseinrichtung eine Heilpädagogische Tagesstätte?

3.b)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit Be-
hinderungen besuchten in Bayern in den letzten fünf  Jahren bis 
zur Einschulung ausschließlich eine Heilpädagogische Tagesstätte 
(ohne dass sie beispielweise am Vormittag in einer Regelkinder-
tageseinrichtung waren)?

Die Fragen 3 a und 3 b werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie 
folgt beantwortet.

Dem StMAS liegen lediglich Zahlen vor, wie viele unter Sechsjährige in Bayern Hilfen 
nach § 32 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) erhalten haben. Das heißt, sta-
tistisch lässt sich hier nicht die Einschulung abbilden, sondern nur die Altersgruppe, 
die überwiegend noch nicht eingeschult sein wird. Eine Differenzierung danach, ob 
die Kinder zusätzlich eine Regelkindertageseinrichtung besucht haben, ist nicht mög-
lich. Die derzeit aktuellsten Daten beziehen sich auf das Jahr 2021 – entsprechend 
sind in nachfolgender Tabelle zu den Fragen 3 a und 3 b die Jahre 2017 bis 2021 aus-
gewiesen.

Tabelle zu 3 a und 3 b: �Hilfen nach § 32 SGB VIII in Bayern für Kinder unter sechs Jah-
ren in den Jahren 2017 bis 2021 (Jahresfallzahlen)

Jahresfallzahlen (= Fallzahlen zum 31.12. + beendete 
Hilfe im jeweiligen Jahr) Hilfen nach § 32 SGB VIII in 
Bayern für Kinder unter sechs Jahren

2017 2018 2019 2020 2021

unter drei Jahren 16 10 7 8 11

drei bis unter sechs Jahren 41 35 21 12 13

null bis unter sechs Jahren 57 45 28 20 24

Quelle: StMAS
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3.c)	 Welcher Anteil der Kinder aus 3 a und 3 b wechselte anschließend 
auf eine Regelgrundschule (Antwort bitte getrennt für Grundschulen 
mit und ohne Schulprofil Inklusion und getrennt für die Kinder ge-
mäß Antwort 3 a und 3 b)?

Die Anzahl bzw. der Anteil der Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit Be-
hinderung, die eine Heilpädagogische Tagesstätte besuchten und anschließend an 
eine Grundschule wechseln, liegt weder dem StMUK noch dem StMAS vor.

4.a)	 Wie viele Kinder unter drei  Jahren mit besonderem Förderbedarf 
und/oder mit Behinderungen besuchten in Bayern in den letzten 
fünf Jahren eine Regelkindertageseinrichtung (z. B. eine Krippe)?

4.c)	 Wie viele Kinder unter drei  Jahren mit besonderem Förderbedarf 
und/oder mit Behinderungen besuchten in Bayern in den letzten 
fünf Jahren eine Großtagespflegestelle?

Die Fragen 4 a und 4 c werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Der beiliegenden Tabelle zu den Fragen 4 a und 4 c kann für die zurückliegenden 
fünf Jahre (Stichtag 31.12.) die Anzahl der Kinder unter drei Jahren mit (drohender) 
Behinderung in Kindertageseinrichtungen in Aufgliederung nach Landkreis bzw. 
kreisfreier Stadt entnommen werden.

Entsprechende Angaben zu Kindern in Großtagespflegestellen nach Art. 20a Baye-
risches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) unterbleiben aus Daten-
schutzgründen, da die Gesamtzahl in allen betrachteten Jahren jeweils bei weniger 
als drei Personen liegt.

4.b)	 Wie viele Kinder unter drei  Jahren mit besonderem Förderbedarf 
und/oder mit Behinderungen besuchten in Bayern in den letzten 
fünf Jahren eine Kindertagespflegestelle?

Der nachfolgenden Tabelle zu Frage 4 b kann für die zurückliegenden fünf  Jahre 
(Stichtag 31.12.) die Anzahl der Kinder unter drei Jahren mit (drohender) Behinderung 
in Kindertagespflege (inkl. Großtagespflege – GTP Art. 20 BayKiBiG) entnommen 
werden.

Zahlen zu Kindern unter drei Jahren mit (drohender) Behinderung in Kindertages-
pflege liegen auf Kreisebene nicht vor. Eine separate Auswertung ist mit erheblichem 
Aufwand verbunden und erscheint mit Blick auf die geringe Zahl der in der Kinder-
tagespflege betreuten Kinder mit (drohender) Behinderung unter drei Jahren unver-
hältnismäßig.

Tabelle zu 4 b: �Kinder unter drei Jahren mit (drohender) Behinderung in Kindertages-
pflege (inkl. GTP Art. 20 BayKiBiG) in den Jahren 2017 bis 2021 (Stich-
tag 31.12.)

31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021
Kinder unter drei Jahren mit 
(drohender) Behinderung in 
Kindertagespflege (inkl. GTP 
Art. 20 BayKiBiG)

8 10 4 8 14

Quelle: Auswertung KiBiG.web vom 31.10.2022, Stand jeweils Dezember
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5.a)	 Welcher Anteil der Kinder in den unterschiedlichen Formen der 
Kindertagesbetreuung hatte besonderen Förderbedarf oder wies 
eine Behinderung auf (bitte aufgeschlüsselt nach Krippen, Kinder-
tagesstätten, Kindertagespflege und Hortbereich)?

Der beiliegenden Tabelle 1 zu Frage 5 a kann für die zurückliegenden fünf  Jahre 
(Stichtag 31.12.) der Anteil der Kinder mit (drohender) Behinderung in Kindertages-
einrichtungen und in der Kindertagespflege an allen dort betreuten Kindern in Auf-
gliederung nach Landkreis bzw. kreisfreier Stadt entnommen werden.

Der beiliegenden Tabelle 2 zu Frage 5 a kann für die zurückliegenden fünf  Jahre 
(Stichtag 31.12.) der Anteil der Kinder mit (drohender) Behinderung in Krippen und 
Horten an allen dort betreuten Kindern in Aufgliederung nach dem Regierungsbezirk 
entnommen werden.

Zur Beantwortung der Frage 5 a nach Einrichtungsformen (Krippen und Horte) auf 
Kreisebene wären weitere Auswertungen nötig, die mit sehr hohem Arbeits- und Zeit-
aufwand verbunden (96 kreisfreie Städte / Landkreise x zwei Einrichtungsformen x 
fünf Jahre = 960 Auswertungen) und in der Kürze der Zeit auch nicht zu bewältigen 
sind. Daher erfolgte lediglich eine Aufgliederung nach dem Regierungsbezirk unter 
Verwendung bereits vorhandener Daten aus der StMAS-Statistik.

5.b)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit einer 
Behinderung konnten in den letzten fünf  Jahren kein bedarfs-
gerechtes und dem Elternwunsch entsprechendes Angebot in 
der frühkindlichen Bildung und Betreuung (Krippen, Kindertages-
stätten, Kindertagespflege) erhalten?

Zuständig für die Kindertagesbetreuung sind die Kommunen. Eltern, die für ihr Kind 
den Rechtsanspruch nach § 24 SGB VIII geltend machen wollen, haben diesen beim 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Landkreis, kreisfreie Stadt) anzumelden. Die Zahl 
der Kinder, die kein bedarfsgerechtes und dem Elternwunsch entsprechendes An-
gebot in einer Kindertageseinrichtung (Krippe, Kindergarten, Haus für Kinder, Kinder-
hort) erhalten haben, wird seitens des StMAS nicht erhoben. Eine Abfrage der nicht 
vermittelten Anmeldungen bei allen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe wäre mit 
einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden und auch nicht erfolgversprechend, 
weil entsprechende Daten nicht bzw. nicht einheitlich erhoben werden.

5.c)	 Wie viele Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder mit einer 
Behinderung konnten in den letzten fünf  Jahren kein bedarfs-
gerechtes und dem Elternwunsch entsprechendes Angebot in 
der Ganztagesbildung an Grundschulen (Horte, Heilpädagogische 
Tagesstätten, Ganztagesklassen, Mittagsbetreuung u. Ä.) erhalten?

Betreuungsangebote werden in Bayern bedarfsgerecht eingerichtet. Der Bedarf 
wird dabei vor Ort durch die Kommune bzw. den Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
erhoben, da nach einschlägiger Vorschrift des § 80 SGB VIII eine kommunale Zu-
ständigkeit für die Bedarfsplanung von Betreuungsangeboten für Kinder und Jugend-
liche besteht.

Es ist somit davon auszugehen, dass für jede Schule, für die ein Antrag auf Ein-
richtung eines Ganztagsangebots gestellt bzw. ein vorhandenes Angebot weiter aus-

Bayerischer Landtag    18. Wahlperiode � Seite 7 / 31 Drucksache 18 / 25322



gebaut wird, eine entsprechende Bedarfserhebung durchgeführt wurde und die An-
tragsstellung somit die Bedarfslage abbildet.

Der Freistaat hat in der Vergangenheit jeden genehmigungsfähigen Antrag auf Ein-
richtung und Förderung von schulischen Ganztagsangeboten genehmigt. Der aktuelle 
Ausbaustand korrespondiert somit mit dem vor Ort festgestellten Bedarf an Plätzen.

Aufgrund der Zuständigkeit der Kommunen für die Bedarfsplanung und rechtzeitige 
Bereitstellung ausreichender Betreuungsplätze in der Kindertagesbetreuung liegen 
dem StMUK zu den angefragten Daten im Einzelnen keine Angaben vor.

6.a)	 Wie viele Kinder wechselten in den letzten fünf  Jahren nach der 
ersten, zweiten oder dritten Klasse von der Förderschule auf eine 
Regelgrundschule (Antwort bitte getrennt für Grundschulen mit und 
ohne Schulprofil Inklusion)?

Der beiliegenden Tabelle 1 zu Frage 6 a kann die Anzahl der Schulartwechslerinnen 
und Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen  1 bis 3 des Förderzentrums an 
eine Grundschule ohne Schulprofil Inklusion vom 01.10.2016 bis 01.10.2021 in Auf-
gliederung nach Erhebungszeitraum und Landkreis bzw. kreisfreier Stadt entnommen 
werden.

Der beiliegenden Tabelle 2 zu Frage 6 a sind die entsprechenden Angaben für den 
Wechsel an eine Grundschule mit Schulprofil Inklusion in Aufgliederung nach dem 
Regierungsbezirk zu entnehmen. Aufgrund teils sehr geringer Fallzahlen und den 
daraus resultierenden möglichen Rückschlüssen auf Einzelpersonen wurde in Tabel-
le 2 zu Frage 6 a auf eine Aufgliederung nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten 
verzichtet.

6.b)	 Wie viele Kinder wechselten in den letzten fünf  Jahren nach der 
ersten, zweiten oder dritten Klasse von einer Regelgrundschule auf 
eine Förderschule (Antwort bitte getrennt für Grundschulen mit und 
ohne Schulprofil Inklusion)?

Der beiliegenden Tabelle zu Frage 6 b kann die Anzahl der Schulartwechslerinnen 
und Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen  1 bis 3 der Grundschule an das 
Förderzentrum vom 01.10.2016 bis 01.10.2021 in Aufgliederung nach Erhebungszeit-
raum und Landkreis bzw. kreisfreier Stadt entnommen werden. Verfahrensbedingt 
liegen nicht zu jedem Wechsel Informationen darüber vor, ob es sich bei der Grund-
schule, von der aus der Wechsel erfolgte, um eine Schule mit Schulprofil Inklusion 
handelte. Auf eine entsprechende Aufgliederung wurde aus diesem Grund verzichtet.

6.c)	 Wie viele Kinder mit festgestelltem besonderem Förderbedarf und/
oder mit diagnostizierten Behinderungen wechselten in den letz-
ten fünf  Jahren nach der vierten  Klasse auf eine Förderschule, 
Mittelschule, Realschule oder ein Gymnasium (bitte zusätzlich auf-
geschlüsselt nach Jahr und Landkreis bzw. kreisfreier Stadt)?

Der beiliegenden Tabelle zu Frage 6 c kann die Anzahl der Schulartwechslerinnen 
und Schulartwechsler, die am jeweiligen Erhebungsstichtag vor dem Schulartwechsel 
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sonderpädagogisch gefördert wurden, mit einem Wechsel aus Jahrgangsstufe 4 der 
Grundschule an die Förderschule, Mittelschule, Realschule oder das Gymnasium 
vom 01.10.2018 bis 01.10.2021 in Aufgliederung nach Erhebungszeitraum und Land-
kreis bzw. kreisfreier Stadt entnommen werden.
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Anlage

2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022
Bayern  7 375  7 517  7 696  7 501  7 589
Landkreis bzw. kreisfreie Stadt
Ingolstadt, Kfr. St.   78   80   87   78   77
München, Kfr. St.   455   433   445   411   439
Rosenheim, Kfr. St.   54   57   55   55   55
Altötting   47   44   48   46   45
Berchtesgadener Land   51   49   50   36   35
Bad Tölz-Wolfratshausen   23   25   25   25   28
Dachau   44   48   42   44   42
Ebersberg   51   50   54   51   44
Eichstätt   40   38   34   38   35
Erding   74   76   71   70   74
Freising   74   74   72   73   74
Fürstenfeldbruck   62   55   55   55   55
Garmisch-Partenkirchen   15   19   18   19   18
Landsberg a.Lech   39   40   39   39   40
Miesbach   17   17   19   18   19
Mühldorf a.Inn   63   65   63   56   56
München   84   86   85   83   83
Neuburg-Schrobenhausen   40   46   50   43   50
Pfaffenhofen a.d.Ilm   79   83   82   84   91
Rosenheim   77   76   76   75   79
Starnberg   7   7   7   7   7
Traunstein   79   73   72   78   83
Weilheim-Schongau   37   39   40   48   48
Landshut, Kfr. St.   46   47   59   55   55
Passau, Kfr. St.   58   60   57   56   59
Straubing, Kfr. St.   105   108   116   115   112
Deggendorf   64   66   61   62   62
Freyung-Grafenau   22   17   26   26   30
Kelheim   58   66   68   71   68
Landshut   18   21   18   18   18
Passau   59   56   56   51   52
Regen   57   55   56   54   58
Rottal-Inn   43   48   50   58   58
Straubing-Bogen   31   30   38   32   34
Dingolfing-Landau   51   62   65   60   58
Amberg, Kfr. St.   109   101   121   121   127
Regensburg, Kfr. St.   139   130   139   135   133
Weiden i.d.OPf., Kfr. St.   24   23   22   22   23
Amberg-Sulzbach   56   57   59   54   57
Cham   63   72   67   65   67

Region
Kinder im Alter1 zwischen drei und sieben Jahren in einer 
Schulvorbereitenden Einrichtung in Bayern im Schuljahr

Tabelle zu 1.a. Kinder im Alter1 zwischen drei und sieben Jahren in einer Schulvorbereitenden 
Einrichtung in Bayern in den Schuljahren 2017/2018 bis 2021/2022 nach Landkreis bzw. kreisfreier 
Stadt
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2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022

Region
Kinder im Alter1 zwischen drei und sieben Jahren in einer 
Schulvorbereitenden Einrichtung in Bayern im Schuljahr

Neumarkt i.d.OPf.   63   76   85   97   90
Neustadt a.d.Waldnaab   85   93   100   95   95
Regensburg   41   40   39   33   35
Schwandorf   54   50   54   46   54
Tirschenreuth   27   33   40   42   35
Bamberg, Kfr. St.   135   133   128   127   126
Bayreuth, Kfr. St.   135   144   152   125   132
Coburg, Kfr. St.   50   47   49   41   43
Hof, Kfr. St.   86   83   91   80   87
Bamberg   90   96   96   95   95
Bayreuth   19   21   20   13   11
Coburg   27   24   27   24   22
Forchheim   50   57   60   58   54
Hof   13   13   13   10   10
Kronach   23   27   33   34   34
Kulmbach   49   48   49   46   47
Lichtenfels   71   74   74   76   71
Wunsiedel i.Fichtelgebirge   63   63   59   61   57
Ansbach, Kfr. St.   27   28   30   17   19
Erlangen, Kfr. St.   39   40   45   47   42
Fürth, Kfr. St.   81   79   79   77   77
Nürnberg, Kfr. St.   319   328   328   305   314
Schwabach, Kfr. St.   83   91   91   78   79
Ansbach   171   178   181   170   161
Erlangen-Höchstadt   99   100   104   100   104
Fürth   33   33   33   33   33
Nürnberger Land   85   96   95   95   99
Neust. a.d.Aisch-Bad Windsh.   76   77   82   73   78
Roth   124   135   143   140   146
Weißenburg-Gunzenhausen   90   84   82   86   92
Aschaffenburg, Kfr. St.   63   59   56   57   58
Schweinfurt, Kfr. St.   177   176   179   173   178
Würzburg, Kfr. St.   259   270   280   263   268
Aschaffenburg   230   230   230   229   227
Bad Kissingen   127   127   126   113   110
Rhön-Grabfeld   99   105   108   98   91
Haßberge   39   39   37   92   104
Kitzingen   76   64   67   70   67
Miltenberg   51   50   48   51   47
Main-Spessart   113   113   116   116   115
Schweinfurt   20   22   23   24   26
Würzburg - - - - -
Augsburg, Kfr. St.   195   194   209   208   202
Kaufbeuren, Kfr. St.   80   83   88   85   82
Kempten (Allgäu), Kfr. St.   65   79   81   81   80
Memmingen, Kfr. St.   75   75   68   65   68
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2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022

Region
Kinder im Alter1 zwischen drei und sieben Jahren in einer 
Schulvorbereitenden Einrichtung in Bayern im Schuljahr

Aichach-Friedberg   101   106   105   107   106
Augsburg   152   165   170   174   175
Dillingen a.d.Donau   57   58   63   64   65
Günzburg   95   100   119   119   117
Neu-Ulm   125   124   121   121   119
Lindau (Bodensee)   27   32   31   28   34
Ostallgäu   54   51   39   54   54
Unterallgäu   44   44   42   43   42
Donau-Ries   120   130   131   125   134
Oberallgäu   30   31   30   30   30

Quelle: Amtliche Schuldaten
1 Stichtag für die Ermittlung des Alters ist jeweils der 31. Oktober im entsprechenden Schuljahr.
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mit Schulprofil 
Inklusion

ohne Schulprofil 
Inklusion

Bayern 60,5 % 4,6 % 34,8 % 0,1 %
Regierungsbezirk
Oberbayern 55,6 % 3,6 % 40,7 % X
Niederbayern 82,7 % X 16,5 % X
Oberpfalz 65,5 % 5,0 % 29,5 % X
Oberfranken 48,7 % 5,6 % 45,7 % X
Mittelfranken 62,3 % 4,4 % 33,3 % X
Unterfranken 71,2 % 3,6 % 24,9 % X
Schwaben 50,8 % 8,7 % 40,2 % X

Quelle: Amtliche Schuldaten
X Angaben unterbleiben, wenn Rückschlüsse auf Einzelpersonen nicht ausgeschlossen werden können.

Hinweise zur Tabelle zu 1.b und 1.c:
Zunächst ist zu beachten, dass für die Beantwortung der Fragen 1.b) und 1.c) die Bildungsverläufe entsprechender 
Schülerinnen und Schüler nachvollzogen werden müssen. Dabei wird für ein bestimmtes Schuljahr der Schulbesuch 
derjenigen Schülerinnen und Schüler zum Stand 1. Oktober ausgewertet, die im jeweils vorhergehenden Schuljahr zum 
Stichtag 1. Oktober eine Schulvorbereitende Einrichtung in Bayern besucht hatten. Im Zuge einer Verfahrensumstellung 
bei den Förderzentren (einschl. Schulvorbereitender Einrichtungen) zum Schuljahr 2020/2021 ist das eben beschriebene 
Vorgehen erstmalig für Schülerinnen und Schüler des Schuljahres 2021/2022 möglich. Für weiter zurückliegende 
Schuljahre liegen die Daten verfahrensbedingt nicht vor. 
Zudem ist zu berücksichtigen, dass das genannte Vorgehen lediglich für schulpflichtig gewordene Kinder möglich ist, die 
am 1. Oktober auch tatsächlich eine Schule in Bayern besuchten und deren Bildungsverlauf auf Basis des Verfahrens 
„Amtliche Schuldaten“ vorliegt. Zu Kindern, die zum Schuljahr 2021/2022 zwar schulpflichtig wurden, am 1. Oktober 
2021 aber dennoch keine Schule besuchten (z. B. aufgrund einer Zurückstellung), liegen noch keine amtlichen Daten 
vor.
Bei der Interpretation der Anteile sind auch die Gegebenheiten vor Ort zu beachten. Auf eine entsprechende 
Anteilsbildung auf Kreisebene wurde aufgrund der teils sehr geringen Fallzahlen und der damit verbundenen geringen 
statistischen Aussagekraft verzichtet.

an der Freien 
Waldorfschule

Prozentuale Verteilung der Schüler im Schuljahr 2021/2022,
die zum Stand 1. Oktober 2020 eine Schulvorbereitende Einrichtung besucht hatten,

davon

Tabelle zu 1.b und 1.c. Prozentuale Verteilung der Schüler auf die einzelnen Schularten im Schuljahr 2021/2022, die 
zum Stand 1. Oktober 2020 eine Schulvorbereitende Einrichtung besucht hatten, nach Regierungsbezirk

Region

am
Förderzentrum

an einer Grundschule

Tab. zu 1.b und 1.c
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Tabelle zu 2.a. Zahl der Kinder mit (drohender) Behinderung in Kindertageseinrichtungen

Landkreis/kreisfreie Stadt 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021
Stadt Ingolstadt 145 150 159 171 198
Landeshauptstadt München 884 890 1025 1107 1295
Stadt Rosenheim 136 136 148 156 172
Lkr. Altötting 111 101 128 141 171
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen 130 145 161 167 187
Lkr. Berchtesgadener Land 67 60 84 92 102
Lkr. Dachau 188 187 209 217 225
Lkr. Ebersberg 123 129 130 144 193
Lkr. Eichstätt 120 144 171 168 197
Lkr. Erding 142 138 154 193 210
Lkr. Freising 235 272 290 285 299
Lkr. Fürstenfeldbruck 401 412 456 453 479
Lkr. Garmisch-Partenkirchen 83 95 93 96 116
Lkr. Landsberg am Lech 110 120 110 126 148
Lkr. Miesbach 115 112 124 135 136
Lkr. Mühldorf 131 139 149 182 181
Lkr. München 315 331 359 372 412
Lkr. Neuburg-Schrobenhausen 123 139 153 158 177
Lkr. Pfaffenhofen a.d. Ilm 104 120 121 123 134
Lkr. Rosenheim 369 405 458 454 518
Lkr. Starnberg 164 181 177 194 208
Lkr. Traunstein 242 265 285 307 314
Lkr. Weilheim-Schongau 320 338 348 377 396
Stadt Landshut 117 134 156 149 152
Stadt Passau 35 40 42 43 50
Stadt Straubing 86 77 76 81 75
Lkr. Deggendorf 91 96 104 96 101
Lkr. Dingolfing-Landau 78 77 75 80 81
Lkr. Freyung-Grafenau 62 59 59 55 56
Lkr. Kelheim 55 54 56 62 78
Lkr. Landshut 207 207 252 273 296
Lkr. Passau 167 160 187 185 191
Lkr. Regen 22 25 25 34 38
Lkr. Rottal-Inn 118 145 162 187 198
Lkr. Straubing-Bogen 58 65 50 53 59
Stadt Amberg 30 32 41 52 49
Stadt Regensburg 187 188 199 194 208
Stadt Weiden i.d. Opf. 37 42 40 46 47
Lkr. Amberg-Sulzbach 96 112 119 134 165
Lkr. Cham 68 70 76 75 77
Lkr. Neumarkt 160 142 157 149 178
Lkr. Neustadt a.d. Waldnaab 49 56 48 65 73
Lkr. Regensburg 151 154 159 147 160
Lkr. Schwandorf 89 103 115 95 120
Lkr. Tirschenreuth 69 63 58 66 79
Stadt Bamberg 47 43 52 56 54
Stadt Bayreuth 82 92 102 104 106
Stadt Coburg 44 43 43 52 60
Stadt Hof 76 89 91 98 115
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Landkreis/kreisfreie Stadt 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021
Lkr. Bamberg 167 173 190 188 195
Lkr. Bayreuth 85 92 92 93 88
Lkr. Coburg 72 72 87 90 103
Lkr. Forchheim 88 90 98 98 111
Lkr. Hof 26 29 27 29 35
Lkr. Kronach 41 34 41 42 52
Lkr. Kulmbach 93 111 115 104 113
Lkr. Lichtenfels 56 62 68 65 79
Lkr. Wunsiedel i. F. 61 78 92 98 85
Stadt Ansbach 34 33 35 30 32
Stadt Erlangen 182 204 203 206 206
Stadt Fürth 85 106 112 99 98
Stadt Nürnberg 434 501 575 635 663
Stadt Schwabach 42 42 46 47 47
Lkr. Ansbach 165 165 187 169 199
Lkr. Erlangen-Höchstadt 86 90 102 106 103
Lkr. Fürth 69 70 83 89 98
Lkr. Neust a.d. Aisch - Bad Windsheim 153 172 184 188 223
Lkr. Nürnberger Land 207 220 224 221 234
Lkr. Roth 126 143 170 165 183
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen 76 87 100 94 106
Stadt Aschaffenburg 39 37 35 36 37
Stadt Schweinfurt 28 43 51 57 70
Stadt Würzburg 96 97 93 106 95
Lkr. Aschaffenburg 56 64 64 73 89
Lkr. Bad Kissingen 48 43 35 29 32
Lkr. Haßberge 26 29 19 23 33
Lkr. Kitzingen 49 54 63 75 75
Lkr. Main-Spessart 60 59 56 62 54
Lkr. Miltenberg 56 57 50 40 52
Lkr. Rhön-Grabfeld 51 42 42 43 38
Lkr. Schweinfurt 49 52 50 52 49
Lkr. Würzburg 111 126 127 123 132
Stadt Augsburg 381 400 455 467 479
Stadt Kaufbeuren 23 27 33 36 41
Stadt Kempten i. Allgäu 77 81 79 92 103
Stadt Memmingen 94 97 111 112 107
Lkr. Aichach-Friedberg 109 116 115 122 150
Lkr. Augsburg 363 357 393 438 466
Lkr. Dillingen 104 93 113 99 105
Lkr. Donau-Ries 63 64 63 70 73
Lkr. Günzburg 119 139 138 134 130
Lkr. Lindau 61 62 64 65 65
Lkr. Neu-Ulm 212 227 257 239 235
Lkr. Oberallgäu 98 111 125 113 135
Lkr. Ostallgäu 132 141 146 157 183
Lkr. Unterallgäu 98 98 111 124 130
Bayern 11.990 12.667 13.755 14.292 15.545
Quelle: KiBiG.web
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31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021
Stadt Ingolstadt 13 12 13 11 18
Landeshauptstadt München 85 84 93 95 130
Stadt Rosenheim 4 10 8 11 11
Lkr. Altötting 10 13 9 17 19
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen 6 3 3 10 9
Lkr. Berchtesgadener Land X 3 3 X 3
Lkr. Dachau 10 7 9 6 6
Lkr. Ebersberg 7 10 6 9 12
Lkr. Eichstätt 4 9 11 8 16
Lkr. Erding 10 9 X 6 7
Lkr. Freising 12 17 11 10 14
Lkr. Fürstenfeldbruck 30 26 32 23 23
Lkr. Garmisch-Partenkirchen 6 9 8 3 4
Lkr. Landsberg am Lech 8 5 6 8 3
Lkr. Miesbach 7 5 6 7 5
Lkr. Mühldorf 5 5 7 9 10
Lkr. München 21 26 21 20 20
Lkr. Neuburg-Schrobenhausen 3 8 8 8 9
Lkr. Pfaffenhofen a.d. Ilm 7 3 6 6 4
Lkr. Rosenheim 13 23 28 18 26
Lkr. Starnberg 12 9 10 11 13
Lkr. Traunstein 5 7 8 13 14
Lkr. Weilheim-Schongau 12 18 17 22 20
Stadt Landshut 8 9 8 8 X
Stadt Passau 3 X 5 5 3
Stadt Straubing 7 7 5 3 3
Lkr. Deggendorf 7 6 6 6 6
Lkr. Dingolfing-Landau 8 6 6 8 6
Lkr. Freyung-Grafenau 7 X 6 5 5
Lkr. Kelheim 3 5 5 4 7
Lkr. Landshut 15 14 11 15 18
Lkr. Passau 7 8 9 13 8
Lkr. Regen X X X 4 X
Lkr. Rottal-Inn 7 8 17 17 10
Lkr. Straubing-Bogen 10 6 7 5 3
Stadt Amberg 4 7 7 9 6
Stadt Regensburg 6 9 12 8 13
Stadt Weiden i.d. Opf. 4 X X X 3
Lkr. Amberg-Sulzbach 12 12 9 17 11
Lkr. Cham 7 7 8 10 9
Lkr. Neumarkt 11 9 14 9 10
Lkr. Neustadt a.d. Waldnaab 3 X 3 6 4
Lkr. Regensburg 5 11 10 12 13
Lkr. Schwandorf 4 9 5 6 10
Lkr. Tirschenreuth 5 X X 6 17
Stadt Bamberg 4 X 3 3 6
Stadt Bayreuth 5 6 7 9 10
Stadt Coburg 6 10 X 6 7
Stadt Hof 11 15 11 14 19
Lkr. Bamberg 14 13 13 15 9

Landkreis/kreisfreie Stadt
Kinder unter drei Jahren mit (drohender) Behinderung

in Kindertageseinrichtungen

Tabelle zu 4.a und 4.c. Zahl der Kinder unter drei Jahren mit (drohender) Behinderung in 
Kindertageseinrichtungen
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31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021
Landkreis/kreisfreie Stadt

Kinder unter drei Jahren mit (drohender) Behinderung
in Kindertageseinrichtungen

Lkr. Bayreuth 10 7 9 9 7
Lkr. Coburg 4 6 5 8 7
Lkr. Forchheim 5 6 4 6 6
Lkr. Hof X X X 3 4
Lkr. Kronach X X 6 X 3
Lkr. Kulmbach 5 8 7 X 6
Lkr. Lichtenfels 5 5 X 4 5
Lkr. Wunsiedel i. F. 11 13 13 11 8
Stadt Ansbach 4 X X 3 X
Stadt Erlangen 9 10 8 15 9
Stadt Fürth 10 10 9 11 13
Stadt Nürnberg 46 46 48 51 54
Stadt Schwabach 3 X 4 5 3
Lkr. Ansbach 11 14 22 13 19
Lkr. Erlangen-Höchstadt 12 17 10 16 8
Lkr. Fürth 5 X 5 8 8
Lkr. Neust a.d. Aisch - Bad Windsheim 14 15 12 16 14
Lkr. Nürnberger Land 12 21 17 14 11
Lkr. Roth 7 16 6 9 19
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen 8 11 12 10 17
Stadt Aschaffenburg X 4 7 3 X
Stadt Schweinfurt 4 4 5 5 5
Stadt Würzburg 8 5 11 9 7
Lkr. Aschaffenburg 3 5 7 9 7
Lkr. Bad Kissingen 3 X 3 X X
Lkr. Haßberge X X 3 X 7
Lkr. Kitzingen 6 4 3 8 8
Lkr. Main-Spessart 5 6 4 7 3
Lkr. Miltenberg 4 5 4 6 3
Lkr. Rhön-Grabfeld X X 5 6 X
Lkr. Schweinfurt 4 7 3 5 4
Lkr. Würzburg 5 13 11 5 10
Stadt Augsburg 26 33 22 24 23
Stadt Kaufbeuren X X X 5 3
Stadt Kempten i. Allgäu 5 8 4 6 6
Stadt Memmingen X X X X X
Lkr. Aichach-Friedberg 5 7 9 7 5
Lkr. Augsburg 19 20 12 22 20
Lkr. Dillingen 6 X 6 6 6
Lkr. Donau-Ries 10 5 7 9 9
Lkr. Günzburg 4 4 10 4 3
Lkr. Lindau 3 3 3 3 3
Lkr. Neu-Ulm 5 7 7 6 10
Lkr. Oberallgäu 8 15 9 5 9
Lkr. Ostallgäu 3 6 7 10 7
Lkr. Unterallgäu X 4 4 5 8
Bayern 801 893 886 951 1.007
Quelle: KiBiG.web

X Angaben unterbleiben, wenn Rückschlüsse auf Einzelpersonen nicht ausgeschlossen werden können.
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Tabelle 1 zu 5.a. Anteil der Kinder mit (drohender) Behinderung an allen in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege betreuten Kindern

Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege
Stadt Ingolstadt 2,6 % 0,0 % 2,6 % 0,0 % 2,7 % 0,0 % 2,8 % 0,0 % 3,1 % 0,0 %
Landeshauptstadt München 1,2 % 1,5 % 1,2 % 0,0 % 1,3 % 0,0 % 1,4 % 0,1 % 1,6 % 0,1 %
Stadt Rosenheim 5,4 % 0,0 % 5,5 % 1,2 % 5,8 % 0,0 % 6,0 % 0,0 % 6,5 % 0,0 %
Lkr. Altötting 2,8 % 0,0 % 2,5 % 0,0 % 2,8 % 0,0 % 3,0 % 0,0 % 3,6 % 0,0 %
Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen 3,9 % 0,0 % 4,3 % 0,0 % 4,5 % 0,0 % 4,5 % 3,1 % 4,9 % 0,0 %
Lkr. Berchtesgadener Land 1,4 % 3,1 % 1,3 % 2,9 % 1,7 % 0,0 % 1,8 % 2,5 % 1,9 % 1,9 %
Lkr. Dachau 2,5 % 0,0 % 2,4 % 0,0 % 2,6 % 0,0 % 2,6 % 0,0 % 2,7 % 0,0 %
Lkr. Ebersberg 1,7 % 0,0 % 1,7 % 0,5 % 1,7 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 2,5 % 0,0 %
Lkr. Eichstätt 2,3 % 0,0 % 2,5 % 0,0 % 2,9 % 0,0 % 2,8 % 0,0 % 3,1 % 0,0 %
Lkr. Erding 2,5 % 0,0 % 2,4 % 0,0 % 2,6 % 0,0 % 3,2 % 0,0 % 3,4 % 0,0 %
Lkr. Freising 2,9 % 0,4 % 3,4 % 0,3 % 3,5 % 0,0 % 3,4 % 0,3 % 3,6 % 0,0 %
Lkr. Fürstenfeldbruck 4,0 % 0,0 % 4,1 % 0,0 % 4,5 % 0,0 % 4,5 % 0,0 % 4,7 % 0,0 %
Lkr. Garmisch-Partenkirchen 3,0 % 0,0 % 3,3 % 0,0 % 3,1 % 0,6 % 3,1 % 0,0 % 3,8 % 0,0 %
Lkr. Landsberg am Lech 2,5 % 1,7 % 2,6 % 1,3 % 2,3 % 1,2 % 2,6 % 1,3 % 3,0 % 1,5 %
Lkr. Miesbach 2,9 % 0,0 % 2,8 % 0,0 % 2,9 % 0,0 % 3,2 % 0,0 % 3,2 % 0,0 %
Lkr. Mühldorf 3,0 % 0,0 % 3,0 % 0,0 % 3,0 % 0,0 % 3,5 % 0,0 % 3,4 % 0,0 %
Lkr. München 1,7 % 0,4 % 1,7 % 0,3 % 1,8 % 0,5 % 1,9 % 0,4 % 2,1 % 0,4 %
Lkr. Neuburg-Schrobenhausen 3,4 % 0,0 % 3,8 % 0,0 % 4,0 % 0,0 % 3,9 % 0,0 % 4,2 % 0,0 %
Lkr. Pfaffenhofen a.d. Ilm 2,1 % 0,7 % 2,3 % 0,6 % 2,2 % 0,0 % 2,2 % 0,6 % 2,3 % 0,0 %
Lkr. Rosenheim 3,8 % 0,0 % 4,1 % 0,0 % 4,4 % 0,3 % 4,3 % 0,7 % 4,7 % 0,0 %
Lkr. Starnberg 2,4 % 0,0 % 2,7 % 0,0 % 2,5 % 0,0 % 2,8 % 0,0 % 3,0 % 0,0 %
Lkr. Traunstein 4,1 % 0,0 % 4,4 % 0,0 % 4,5 % 0,0 % 4,7 % 0,0 % 4,7 % 0,0 %
Lkr. Weilheim-Schongau 5,9 % 0,0 % 6,2 % 0,0 % 5,8 % 0,0 % 6,2 % 0,0 % 6,4 % 0,0 %
Stadt Landshut 4,1 % 0,6 % 4,6 % 0,0 % 5,2 % 0,0 % 5,0 % 0,0 % 5,1 % 0,0 %
Stadt Passau 1,7 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 2,3 % 0,0 %
Stadt Straubing 4,4 % 0,0 % 3,9 % 5,9 % 3,7 % 5,6 % 3,9 % 0,0 % 3,7 % 0,0 %
Lkr. Deggendorf 2,4 % 2,6 % 2,4 % 1,9 % 2,6 % 1,2 % 2,4 % 2,7 % 2,4 % 0,0 %
Lkr. Dingolfing-Landau 3,6 % 0,0 % 3,3 % 0,0 % 3,0 % 5,9 % 3,1 % 0,0 % 3,0 % 0,0 %
Lkr. Freyung-Grafenau 1,5 % 4,9 % 1,4 % 3,8 % 1,3 % 0,0 % 1,2 % 6,4 % 1,2 % 3,3 %
Lkr. Kelheim 0,9 % 0,0 % 0,9 % 0,0 % 0,8 % 0,0 % 0,9 % 0,9 % 1,0 % 1,8 %
Lkr. Landshut 3,3 % 2,7 % 3,2 % 0,0 % 3,7 % 1,4 % 3,9 % 1,1 % 4,1 % 0,0 %
Lkr. Passau 7,5 % 2,9 % 6,8 % 1,8 % 7,5 % 13,3 % 7,1 % 0,8 % 7,3 % 1,0 %
Lkr. Regen 0,5 % 11,1 % 0,6 % 10,0 % 0,6 % 0,0 % 0,7 % 16,7 % 0,8 % 27,3 %
Lkr. Rottal-Inn 3,5 % 0,0 % 4,1 % 0,0 % 4,3 % 0,0 % 4,8 % 0,0 % 4,8 % 0,0 %

31.12.2021
Landkreis/kreisfreie Stadt

31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020
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Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege
31.12.2021

Landkreis/kreisfreie Stadt
31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020

Lkr. Straubing-Bogen 1,9 % 0,0 % 2,0 % 1,4 % 1,5 % 0,0 % 1,5 % 2,1 % 1,6 % 0,0 %
Stadt Amberg 2,3 % 0,0 % 2,5 % 0,0 % 3,1 % 0,0 % 3,7 % 0,0 % 3,3 % 0,0 %
Stadt Regensburg 3,0 % 0,9 % 3,1 % 0,8 % 3,1 % 0,0 % 3,0 % 0,0 % 3,3 % 0,0 %
Stadt Weiden i.d. Opf. 2,6 % 0,0 % 2,9 % 0,0 % 2,6 % 0,0 % 3,0 % 0,0 % 3,0 % 0,0 %
Lkr. Amberg-Sulzbach 2,8 % 3,7 % 3,2 % 0,0 % 3,2 % 0,0 % 3,5 % 0,0 % 4,2 % 0,0 %
Lkr. Cham 1,7 % 0,0 % 1,7 % 1,0 % 1,8 % 0,0 % 1,7 % 0,0 % 1,7 % 0,0 %
Lkr. Neumarkt 3,4 % 0,0 % 2,9 % 0,0 % 3,0 % 4,5 % 2,7 % 0,0 % 3,1 % 0,0 %
Lkr. Neustadt a.d. Waldnaab 1,4 % 0,0 % 1,6 % 0,0 % 1,4 % 0,0 % 1,8 % 0,0 % 1,9 % 0,0 %
Lkr. Regensburg 1,9 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 1,7 % 0,0 % 1,8 % 0,0 %
Lkr. Schwandorf 1,8 % 0,0 % 2,0 % 1,0 % 2,1 % 0,0 % 1,7 % 0,0 % 2,0 % 0,0 %
Lkr. Tirschenreuth 2,5 % 0,0 % 2,2 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 2,3 % 0,0 % 2,6 % 0,0 %
Stadt Bamberg 1,7 % 0,0 % 1,5 % 0,0 % 1,8 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 1,8 % 0,0 %
Stadt Bayreuth 3,1 % 0,0 % 3,4 % 0,0 % 3,6 % 1,2 % 3,7 % 0,0 % 3,5 % 1,3 %
Stadt Coburg 2,9 % 0,0 % 2,8 % 0,0 % 2,7 % 0,0 % 3,1 % 0,0 % 3,6 % 0,0 %
Stadt Hof 4,3 % 1,0 % 4,7 % 0,0 % 4,6 % 0,0 % 5,0 % 0,0 % 5,6 % 0,0 %
Lkr. Bamberg 2,5 % 0,0 % 2,5 % 0,0 % 2,7 % 0,0 % 2,6 % 0,0 % 2,6 % 0,0 %
Lkr. Bayreuth 2,0 % 3,4 % 2,0 % 2,0 % 2,0 % 1,8 % 2,0 % 2,0 % 1,8 % 0,0 %
Lkr. Coburg 2,2 % 0,0 % 2,1 % 0,0 % 2,4 % 0,0 % 2,5 % 0,0 % 2,7 % 1,0 %
Lkr. Forchheim 1,9 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 2,1 % 0,0 %
Lkr. Hof 0,7 % 0,0 % 0,8 % 0,0 % 0,7 % 0,0 % 0,8 % 0,0 % 0,9 % 0,0 %
Lkr. Kronach 1,8 % 0,0 % 1,5 % 0,0 % 1,8 % 0,0 % 1,7 % 0,0 % 2,1 % 0,0 %
Lkr. Kulmbach 3,0 % 3,6 % 3,5 % 0,0 % 3,5 % 0,0 % 3,1 % 3,2 % 3,2 % 5,0 %
Lkr. Lichtenfels 1,8 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 1,8 % 0,0 % 2,2 % 0,0 %
Lkr. Wunsiedel i. F. 2,0 % 0,0 % 2,5 % 0,0 % 2,9 % 0,0 % 2,9 % 0,0 % 2,5 % 0,0 %
Stadt Ansbach 2,3 % 3,7 % 2,1 % 2,0 % 2,1 % 0,0 % 1,8 % 0,0 % 1,8 % 1,9 %
Stadt Erlangen 3,1 % 0,0 % 3,5 % 0,0 % 3,5 % 0,0 % 3,5 % 0,0 % 3,5 % 0,0 %
Stadt Fürth 1,6 % 0,6 % 1,9 % 0,5 % 1,9 % 0,0 % 1,7 % 0,5 % 1,6 % 0,0 %
Stadt Nürnberg 1,7 % 0,0 % 1,9 % 0,4 % 2,1 % 0,4 % 2,3 % 0,4 % 2,4 % 0,3 %
Stadt Schwabach 3,0 % 0,0 % 2,9 % 8,3 % 3,1 % 0,0 % 3,0 % 0,0 % 2,9 % 0,0 %
Lkr. Ansbach 2,2 % 0,0 % 2,1 % 0,0 % 2,3 % 0,0 % 2,1 % 0,0 % 2,3 % 0,0 %
Lkr. Erlangen-Höchstadt 1,2 % 0,0 % 1,2 % 0,0 % 1,3 % 0,0 % 1,3 % 0,0 % 1,2 % 0,0 %
Lkr. Fürth 1,2 % 0,6 % 1,2 % 0,7 % 1,4 % 0,0 % 1,4 % 0,5 % 1,5 % 1,3 %
Lkr. Neust a.d. Aisch - Bad Windsheim 1,7 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 2,3 % 0,0 %
Lkr. Nürnberger Land 5,1 % 5,4 % 5,1 % 2,2 % 5,0 % 6,8 % 4,7 % 2,8 % 4,9 % 3,1 %
Lkr. Roth 2,1 % 0,0 % 2,3 % 2,7 % 2,6 % 2,4 % 2,4 % 3,0 % 2,6 % 2,8 %
Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen 2,1 % 2,3 % 2,3 % 2,3 % 2,5 % 2,3 % 2,3 % 3,0 % 2,4 % 3,2 %
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Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege Kitas Tagespflege
31.12.2021

Landkreis/kreisfreie Stadt
31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020

Stadt Aschaffenburg 1,4 % 5,3 % 1,3 % 0,0 % 1,2 % 0,0 % 1,2 % 0,0 % 1,2 % 0,0 %
Stadt Schweinfurt 1,4 % 7,1 % 2,2 % 11,5 % 2,4 % 11,1 % 2,6 % 11,1 % 3,2 % 5,3 %
Stadt Würzburg 1,9 % 0,0 % 1,9 % 0,5 % 1,8 % 0,0 % 2,1 % 0,5 % 1,8 % 0,6 %
Lkr. Aschaffenburg 0,8 % 0,0 % 0,8 % 0,0 % 0,8 % 3,3 % 0,9 % 0,0 % 1,0 % 4,0 %
Lkr. Bad Kissingen 1,2 % 1,3 % 1,1 % 2,7 % 0,8 % 1,0 % 0,7 % 0,9 % 0,7 % 0,7 %
Lkr. Haßberge 0,7 % 0,0 % 0,8 % 0,0 % 0,5 % 0,0 % 0,6 % 0,0 % 0,8 % 0,0 %
Lkr. Kitzingen 1,5 % 0,0 % 1,6 % 0,0 % 1,8 % 0,0 % 2,1 % 0,0 % 2,0 % 0,0 %
Lkr. Main-Spessart 1,6 % 0,0 % 1,5 % 0,0 % 1,4 % 0,0 % 1,5 % 0,0 % 1,3 % 0,0 %
Lkr. Miltenberg 1,1 % 0,0 % 1,2 % 0,0 % 1,0 % 0,0 % 0,8 % 0,0 % 1,0 % 0,0 %
Lkr. Rhön-Grabfeld 1,1 % 0,0 % 0,9 % 0,0 % 0,8 % 0,0 % 0,8 % 0,0 % 0,7 % 0,0 %
Lkr. Schweinfurt 1,0 % 0,0 % 1,0 % 1,3 % 0,9 % 0,0 % 1,0 % 0,0 % 0,9 % 0,0 %
Lkr. Würzburg 1,6 % 0,0 % 1,7 % 0,0 % 1,6 % 0,0 % 1,5 % 0,0 % 1,6 % 1,3 %
Stadt Augsburg 3,4 % 0,7 % 3,4 % 0,3 % 3,8 % 0,3 % 3,9 % 0,2 % 3,8 % 0,0 %
Stadt Kaufbeuren 1,6 % 0,0 % 1,7 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 2,1 % 0,0 % 2,3 % 0,0 %
Stadt Kempten i. Allgäu 3,2 % 0,0 % 3,2 % 0,0 % 3,0 % 0,0 % 3,4 % 0,0 % 3,7 % 0,0 %
Stadt Memmingen 5,6 % 0,0 % 5,9 % 0,0 % 6,5 % 0,0 % 6,3 % 0,0 % 5,8 % 0,0 %
Lkr. Aichach-Friedberg 2,0 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 2,0 % 0,0 % 2,4 % 0,0 %
Lkr. Augsburg 3,6 % 0,4 % 3,4 % 1,1 % 3,5 % 0,9 % 3,8 % 0,5 % 3,9 % 0,9 %
Lkr. Dillingen 3,2 % 0,0 % 2,7 % 0,0 % 3,1 % 0,0 % 2,6 % 0,0 % 2,6 % 0,0 %
Lkr. Donau-Ries 1,4 % 0,0 % 1,4 % 0,0 % 1,3 % 2,2 % 1,4 % 0,0 % 1,4 % 0,0 %
Lkr. Günzburg 1,9 % 0,0 % 2,2 % 0,0 % 2,1 % 0,0 % 1,9 % 0,0 % 1,8 % 0,0 %
Lkr. Lindau 2,1 % 1,6 % 2,0 % 1,4 % 2,0 % 0,0 % 1,9 % 1,2 % 1,9 % 0,0 %
Lkr. Neu-Ulm 4,2 % 0,0 % 4,4 % 0,8 % 4,6 % 0,0 % 4,2 % 0,0 % 3,9 % 0,0 %
Lkr. Oberallgäu 2,0 % 0,0 % 2,1 % 0,0 % 2,2 % 2,3 % 2,0 % 0,0 % 2,3 % 0,0 %
Lkr. Ostallgäu 2,6 % 3,8 % 2,8 % 4,0 % 2,7 % 0,0 % 2,8 % 0,0 % 3,2 % 0,0 %
Lkr. Unterallgäu 1,8 % 1,4 % 1,7 % 1,6 % 1,8 % 1,9 % 2,0 % 1,2 % 2,0 % 0,0 %
Bayern 2,2 % 0,4 % 2,3 % 0,5 % 2,4 % 0,4 % 2,4 % 0,4 % 2,6 % 0,3 %
Quelle: KiBiG.web, eigene Berechnungen
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Tabelle 2 zu 5.a. Anteil der Kinder mit (drohender) Behinderung in Krippen und Horten an allen dort betreuten Kindern

Krippen Horte Krippen Horte Krippen Horte Krippen Horte Krippen Horte
Oberbayern 0,9 % 1,7 % 0,9 % 1,7 % 0,9 % 1,7 % 0,9 % 1,7 % 1,2 % 1,7 %
Niederbayern 1,4 % 3,5 % 1,5 % 3,4 % 0,9 % 3,7 % 1,5 % 3,4 % 1,6 % 3,3 %
Oberpfalz 1,0 % 3,3 % 0,9 % 2,8 % 1,2 % 3,1 % 1,0 % 3,4 % 1,1 % 3,3 %
Oberfranken 1,2 % 1,2 % 0,9 % 1,1 % 0,7 % 1,0 % 1,1 % 0,9 % 1,0 % 0,9 %
Mittelfranken 1,2 % 1,6 % 1,1 % 1,6 % 1,0 % 1,6 % 1,2 % 1,5 % 1,3 % 1,5 %
Unterfranken 0,4 % 1,5 % 0,6 % 1,5 % 0,4 % 1,5 % 0,4 % 1,1 % 0,3 % 1,0 %
Schwaben 0,8 % 2,9 % 1,1 % 2,8 % 1,0 % 3,1 % 0,8 % 2,8 % 0,9 % 3,0 %
Bayern 1,0 % 1,9 % 1,0 % 1,8 % 0,9 % 1,9 % 1,0 % 1,8 % 1,2 % 1,8 %
Quelle: StMAS-Statistik, eigene Berechnungen

31.12.2021
Regierungsbezirk

31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020
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im Okt. 2016 
und Okt. 2017

im Okt. 2017 
und Okt. 2018

im Okt. 2018 
und Okt. 2019

im Okt. 2019 
und Okt. 2020

im Okt. 2020 
und Okt. 2021

Bayern   897   919   898   894   991
Landkreis bzw. kreisfreie Stadt
Ingolstadt, Kfr. St.   9   7   13   11   11
München, Kfr. St.   88   69   89   95   111
Rosenheim, Kfr. St.   5   5 X   6   4
Altötting   13   12   11   8   11
Berchtesgadener Land   10   6   5   9 X
Bad Tölz-Wolfratshausen   6   6   9   9   5
Dachau   7   6   7   4   3
Ebersberg   14   19   19   8   26
Eichstätt   13   9   10   6   10
Erding   11   17   16   20   11
Freising   12   4   5   6   10
Fürstenfeldbruck   11   15   9   15   11
Garmisch-Partenkirchen X   5 X   7   3
Landsberg a.Lech   11   17   11   12   19
Miesbach   6   6   4   8   7
Mühldorf a.Inn   12   16   22   21   20
München   16   9   13   20   11
Neuburg-Schrobenhausen   5   8   5   13   5
Pfaffenhofen a.d.Ilm   14   15   13   23   16
Rosenheim   24   30   18   28   21
Starnberg X X   6   3   6
Traunstein   13   25   13   14   19
Weilheim-Schongau   12   18   14   10   18
Landshut, Kfr. St. X X   3 X X
Passau, Kfr. St. X X X   3   5
Straubing, Kfr. St.   4 X X X   4
Deggendorf   10   5   6   3   4
Freyung-Grafenau   5   3   5   3   7
Kelheim   13   6   8   9 X
Landshut   13   9   14   8   8
Passau   8   12   10   9   15
Regen X   7   7 X   4
Rottal-Inn   4   3 X   3   4
Straubing-Bogen   3   3   6   7   6
Dingolfing-Landau   6   3   3 X X
Amberg, Kfr. St.   3   10   4   3   7
Regensburg, Kfr. St.   3   3 X X   4
Weiden i.d.OPf., Kfr. St. X   3 X X X
Amberg-Sulzbach X   10   3   3   8
Cham   7   5   7   3   5
Neumarkt i.d.OPf.   7   7   10   6   6
Neustadt a.d.Waldnaab   7   7   4   6 X
Regensburg   4   9   5   3   12
Schwandorf   7   6   4 X   3
Tirschenreuth   4   3 X X X
Bamberg, Kfr. St.   3   7   8 X   5
Bayreuth, Kfr. St.   7 X   5   3   3
Coburg, Kfr. St. X   4   3 X   4
Hof, Kfr. St. X   4 X   4 X
Bamberg   9   8   6   6   6

Tabelle 1 zu 6.a. Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen 1 bis 3 des Förderzentrums an eine Grundschule ohne 
Schulprofil Inklusion vom 1. Oktober 2016 bis 1. Oktober 2021 nach Erhebungszeitraum und Landkreis bzw. 
kreisfreier Stadt

Region

Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen 1 bis 3 des Förderzentrums an eine 
Grundschule ohne Schulprofil Inklusion im Zeitraum zwischen den 

Erhebungsstichtagen 
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im Okt. 2016 
und Okt. 2017

im Okt. 2017 
und Okt. 2018

im Okt. 2018 
und Okt. 2019

im Okt. 2019 
und Okt. 2020

im Okt. 2020 
und Okt. 2021

Region

Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen 1 bis 3 des Förderzentrums an eine 
Grundschule ohne Schulprofil Inklusion im Zeitraum zwischen den 

Erhebungsstichtagen 

Bayreuth   10   8   7   5   9
Coburg   6   4   5   4   9
Forchheim   5   8   4   7   4
Hof   6   3   6   6 X
Kronach X X X   4 X
Kulmbach   4 X X X   6
Lichtenfels   4 X X   3 X
Wunsiedel i.Fichtelgebirge X   13   6   5   7
Ansbach, Kfr. St. X X   3   8 X
Erlangen, Kfr. St.   11   6   7   12   9
Fürth, Kfr. St.   12   9   12   10   9
Nürnberg, Kfr. St.   26   40   42   35   50
Schwabach, Kfr. St. X   4   3 X X
Ansbach   6   15   11   19   9
Erlangen-Höchstadt   16   15   6   10   15
Fürth   4   5   6   8   9
Nürnberger Land   5   14   11   7   4
Neust. a.d.Aisch-Bad Windsh.   15   9   8   11   13
Roth   14   20   23   18   11
Weißenburg-Gunzenhausen   16   11   8   12   9
Aschaffenburg, Kfr. St.   19   20   15   17   28
Schweinfurt, Kfr. St.   7   3   15   9   16
Würzburg, Kfr. St.   8   8   4   9   11
Aschaffenburg   18   23   20   16   24
Bad Kissingen   13   8   10   10   10
Rhön-Grabfeld   22   22   20   15   17
Haßberge   9   4   7   9   8
Kitzingen   8   4   4   8   7
Miltenberg   24   28   16   21   15
Main-Spessart   11   7   8   12   6
Schweinfurt   4   11   16   9   10
Würzburg   13   12   12   7   13
Augsburg, Kfr. St.   36   21   20   13   27
Kaufbeuren, Kfr. St.   5   4   7   9   8
Kempten (Allgäu), Kfr. St. X X X X X
Memmingen, Kfr. St. X X   3 X X
Aichach-Friedberg   11   15   12   14   18
Augsburg   15   18   23   25   23
Dillingen a.d.Donau X   4 X X   6
Günzburg   7   10   8   3   7
Neu-Ulm   8   7   7   8   11
Lindau (Bodensee)   5   4   10   3   5
Ostallgäu   15   17   16   12   22
Unterallgäu   6   9   16   11   11
Donau-Ries   7   4   10   12   11
Oberallgäu   5   3 X   4   6

Quelle: Amtliche Schuldaten

X Angaben unterbleiben, wenn Rückschlüsse auf Einzelpersonen nicht ausgeschlossen werden können.
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im Okt. 2016 
und Okt. 2017

im Okt. 2017 
und Okt. 2018

im Okt. 2018 
und Okt. 2019

im Okt. 2019 
und Okt. 2020

im Okt. 2020 
und Okt. 2021

Bayern   84   87   109   113   101
Regierungsbezirk
Oberbayern   21   24   29   32   22
Niederbayern   12   5   4   7   10
Oberpfalz   6   4   12   6   10
Oberfranken   8   10   4   8   6
Mittelfranken   9   10   19   23   10
Unterfranken   10   13   20   17   20
Schwaben   18   21   21   20   23

Quelle: Amtliche Schuldaten

Tabelle 2 zu 6.a. Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen 1 bis 3 des Förderzentrums an eine 
Grundschule mit Schulprofil Inklusion vom 1. Oktober 2016 bis 1. Oktober 2021 nach Erhebungszeitraum 
und Regierungsbezirk

Region

Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen 1 bis 3 des Förderzentrums an eine 
Grundschule mit Schulprofil Inklusion im Zeitraum zwischen den 

Erhebungsstichtagen 
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im Okt. 2016 
und Okt. 2017

im Okt. 2017 
und Okt. 2018

im Okt. 2018 
und Okt. 2019

im Okt. 2019 
und Okt. 2020

im Okt. 2020 
und Okt. 2021

Bayern  2 439  2 565  2 215  1 990  2 134
Landkreis bzw. kreisfreie Stadt
Ingolstadt, Kfr. St.   32   32   42   32   32
München, Kfr. St.   234   224   165   149   204
Rosenheim, Kfr. St.   12   11   8   17   11
Altötting   21   30   26   23   17
Berchtesgadener Land   23   26   17   17   20
Bad Tölz-Wolfratshausen   16   18   14   17   23
Dachau   16   14   16   15   6
Ebersberg   21   37   25   24   25
Eichstätt   17   25   17   15   14
Erding   21   14   19   14   16
Freising   24   17   21   11   19
Fürstenfeldbruck   28   28   15   21   22
Garmisch-Partenkirchen   27   42   7   10   5
Landsberg a.Lech   19   25   18   18   19
Miesbach   26   24   19   23   27
Mühldorf a.Inn   14   18   19   5   13
München   49   48   47   28   26
Neuburg-Schrobenhausen   9   7   8   13   13
Pfaffenhofen a.d.Ilm   19   20   10   10   15
Rosenheim   28   38   19   20   35
Starnberg   6   10   4   7   16
Traunstein   21   21   13   14   16
Weilheim-Schongau   24   27   33   19   15
Landshut, Kfr. St.   9   10   8   9   7
Passau, Kfr. St.   12   20   19   13   18
Straubing, Kfr. St.   16   24   11   20   21
Deggendorf   29   18   20   18   18
Freyung-Grafenau   15   18   13   17   13
Kelheim   29   32   27   20   15
Landshut   25   37   27   22   26
Passau   31   23   30   16   24
Regen   13   13   15   17   15
Rottal-Inn   23   28   17   18   16
Straubing-Bogen   24   31   17   23   20
Dingolfing-Landau   21   22   28   16   19
Amberg, Kfr. St.   17   11   15   14   14
Regensburg, Kfr. St.   37   47   42   33   33
Weiden i.d.OPf., Kfr. St.   10   13   8   6   8
Amberg-Sulzbach   18   13   11   5   13
Cham   30   26   21   23   20
Neumarkt i.d.OPf.   15   23   19   18   16
Neustadt a.d.Waldnaab   40   29   33   20   27
Regensburg   32   24   24   26   31
Schwandorf   29   26   31   27   29
Tirschenreuth   3   11   9   9   5
Bamberg, Kfr. St.   18   26   24   25   22
Bayreuth, Kfr. St.   21   20   22   24   17
Coburg, Kfr. St.   29   28   18   22   15
Hof, Kfr. St.   22   15   30   16   15

Tabelle zu 6.b. Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen 1 bis 3 der Grundschule an das Förderzentrum vom 1. 
Oktober 2016 bis 1. Oktober 2021 nach Erhebungszeitraum und Landkreis bzw. kreisfreier Stadt

Region

Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen 1 bis 3 der Grundschule an das 
Förderzentrum im Zeitraum zwischen den Erhebungsstichtagen 
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im Okt. 2016 
und Okt. 2017

im Okt. 2017 
und Okt. 2018

im Okt. 2018 
und Okt. 2019

im Okt. 2019 
und Okt. 2020

im Okt. 2020 
und Okt. 2021

Region

Schulartwechsler aus den Jahrgangsstufen 1 bis 3 der Grundschule an das 
Förderzentrum im Zeitraum zwischen den Erhebungsstichtagen 

Bamberg   15   14   26   14   17
Bayreuth   9   7   6   5   6
Coburg   15   9   4   5   8
Forchheim   19   23   17   19   11
Hof   8   7   6   8   6
Kronach   10   17   18   9   16
Kulmbach   7   18   9   21   14
Lichtenfels   7   13   9   5   8
Wunsiedel i.Fichtelgebirge   12   20   12   14   14
Ansbach, Kfr. St.   11   14   19   5   15
Erlangen, Kfr. St.   17   12   18   25   9
Fürth, Kfr. St.   35   39   33   26   37
Nürnberg, Kfr. St.   113   117   107   98   102
Schwabach, Kfr. St.   4   13   13   5   5
Ansbach   44   56   34   34   26
Erlangen-Höchstadt   39   47   34   27   31
Fürth   15   15   18   23   17
Nürnberger Land   60   61   50   41   42
Neust. a.d.Aisch-Bad Windsh.   21   22   26   16   30
Roth   35   35   38   24   26
Weißenburg-Gunzenhausen   22   18   18   23   13
Aschaffenburg, Kfr. St.   12   13   17   6   10
Schweinfurt, Kfr. St.   18   16   23   17   21
Würzburg, Kfr. St.   36   38   34   49   38
Aschaffenburg   26   36   39   23   37
Bad Kissingen   24   20   17   12   19
Rhön-Grabfeld   20   24   17   26   15
Haßberge   15   17   19   16   18
Kitzingen   13   8   9   14   3
Miltenberg   18   21   34   16   17
Main-Spessart   20   20   25   16   21
Schweinfurt   20   18   20   17   23
Würzburg   27   25   11   11   20
Augsburg, Kfr. St.   80   81   59   62   65
Kaufbeuren, Kfr. St.   14   24   9   17   17
Kempten (Allgäu), Kfr. St.   25   22   18   21   25
Memmingen, Kfr. St.   13   12   5   6   11
Aichach-Friedberg   27   32   30   21   30
Augsburg   55   54   51   50   43
Dillingen a.d.Donau   19   20   14   26   29
Günzburg   41   35   43   31   30
Neu-Ulm   36   33   21   13   24
Lindau (Bodensee)   7   8   6   10   8
Ostallgäu   27   19   11   19   18
Unterallgäu   17   11   9   12   10
Donau-Ries   17   18   19   21   33
Oberallgäu   19   19   19   12   10

Quelle: Amtliche Schuldaten
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Bayern  2 693   506   273   232  2 999   521   274   261  3 119   663   335
Landkreis bzw. kreisfreie Stadt
Ingolstadt, Kfr. St.   13   4   4 X   14   4 X   4   18   5 X
München, Kfr. St.   223   63   44   35   224   31   48   60   233   50   62
Rosenheim, Kfr. St.   34 X   3 X   25   5   5 X   32   3 X
Altötting   21 X X X   32 X X X   24   5   4
Berchtesgadener Land   32 X X X   10 X X   4   18 X X
Bad Tölz-Wolfratshausen   31   9   4   3   31   4 X   3   29   6 X
Dachau   24   4   5 X   28   4   3 X   36   7   3
Ebersberg   30   8 X   4   19   13   5 X   32   10   4
Eichstätt   22   8   4 X   24   9 X X   29   3 X
Erding   19 X   3 X   34   8   4   3   33   10   6
Freising   50   13 X X   52   3   6   9   72   10   5
Fürstenfeldbruck   57   11   9 X   71   13   5 X   68   9   10
Garmisch-Partenkirchen   19   6 X X   24   3 X X   23 X   6

Hinweise zur Tabelle zu 6.c:
Zunächst ist zu beachten, dass im Rahmen des Verfahrens „Amtliche Schuldaten“ nicht erfasst wird, ob für Schülerinnen und Schüler der Grundschule ein 
(diagnostizierter) sonderpädagogischer Förderbedarf oder eine diagnostizierte Behinderung besteht, sondern lediglich, ob Schülerinnen und Schüler eine 
sonderpädagogische Förderung erhalten (z. B. durch den MSD). Ersatzweise wird in der nachfolgenden Tabelle zu Frage 6.c) daher auf Schülerinnen und Schüler 
abgestellt, die an der Grundschule eine sonderpädagogische Förderung erhielten. 
Zudem liegen Informationen darüber, ob Schulartwechslerinnen und Schulartwechsler vor dem Wechsel eine sonderpädagogische Förderung an der Grundschule 
erhielten, für einen Wechsel an die Mittelschule, Realschule und das Gymnasium verfahrensbedingt erstmals für den Zeitraum zwischen den Erhebungsstichtagen 
im Oktober 2018 und Oktober 2019 und für einen Wechsel an eine (allgemein bildende) Förderschule verfahrensbedingt erstmals vollständig für den Zeitraum 
zwischen den Erhebungsstichtagen im Oktober 2019 und Oktober 2020 vor.  

Tabelle zu 6.c. Schulartwechsler, die am Erhebungsstichtag vor dem Wechsel sonderpädagogisch gefördert wurden, mit einem Wechsel aus Jahrgangsstufe 4 der 
Grundschule an die Förderschule1, Mittelschule, Realschule oder an das Gymnasium vom 1. Oktober 2018 bis 1. Oktober 2021 nach Erhebungszeitraum und 
Landkreis bzw. kreisfreier Stadt

im Okt. 2019 und Okt. 2020 im Okt. 2020 und Okt. 2021Region

Schulartwechsler, die am Erhebungsstichtag vor dem Wechsel sonderpädagogisch gefördert wurden, mit einem Wechsel aus 
Jahrgangsstufe 4 der Grundschule an die Förderschule1, Mittelschule, Realschule oder an das Gymnasium 

im Zeitraum zwischen den Erhebungsstichtagen 
im Okt. 2018 und Okt. 2019
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im Okt. 2019 und Okt. 2020 im Okt. 2020 und Okt. 2021Region

Schulartwechsler, die am Erhebungsstichtag vor dem Wechsel sonderpädagogisch gefördert wurden, mit einem Wechsel aus 
Jahrgangsstufe 4 der Grundschule an die Förderschule1, Mittelschule, Realschule oder an das Gymnasium 

im Zeitraum zwischen den Erhebungsstichtagen 
im Okt. 2018 und Okt. 2019

Landsberg a.Lech   16   6 X X   13   9   5   4   7   6   5
Miesbach   25   7 X   4   36   11   3 X   33   5   4
Mühldorf a.Inn   24   3 X X   19   4   3   4   31   3 X
München   69   7   17   7   74   8   11   7   42   9   12
Neuburg-Schrobenhausen   13 X X X   22   7 X X   18   4 X
Pfaffenhofen a.d.Ilm   13   6 X X   16   4 X X   14   3 X
Rosenheim   67   18   8   7   82   16   10 X   70   27   5
Starnberg   22   12   5 X   24   4   10 X   16   10   6
Traunstein   30   7 X   13   24   3   3 X   24   4 X
Weilheim-Schongau   31   5   4 X   31   7 X   3   27 X X
Landshut, Kfr. St.   13   5   7   3   21   7 X   3   19   12   4
Passau, Kfr. St.   18   3 X X   11   3 X   3   19   7   3
Straubing, Kfr. St.   14 X   5   5   18 X X   12   13   3   4
Deggendorf   18 X   4 X   25 X X   3   33   10 X
Freyung-Grafenau   21 X X X   39 X X X   47   10 X
Kelheim   40   5 X X   51   8   6 X   43   4 X
Landshut   73   6   3 X   91   8 X   3   71   21   5
Passau   56   7 X   4   72   6 X X   85   15 X
Regen   22 X X X   33   4 X X   27 X X
Rottal-Inn   28   5 X X   33   7   3   3   30   6 X
Straubing-Bogen   13 X X X   19 X X X   33 X X
Dingolfing-Landau   31 X X X   27   6 X X   38   6 X
Amberg, Kfr. St.   6 X X X   26   3   3 X   14   3   3
Regensburg, Kfr. St.   38   12   6   4   41   5   3   5   55   8   4
Weiden i.d.OPf., Kfr. St.   14   3 X X   13 X X X   16   3 X
Amberg-Sulzbach   28 X   3 X   32 X X X   34   4 X
Cham   55   5   4 X   42   5 X X   43   6   4
Neumarkt i.d.OPf.   55   3 X   3   48   4 X X   54   4   3
Neustadt a.d.Waldnaab   34   4 X X   45   6 X X   37   6 X
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im Okt. 2019 und Okt. 2020 im Okt. 2020 und Okt. 2021Region

Schulartwechsler, die am Erhebungsstichtag vor dem Wechsel sonderpädagogisch gefördert wurden, mit einem Wechsel aus 
Jahrgangsstufe 4 der Grundschule an die Förderschule1, Mittelschule, Realschule oder an das Gymnasium 

im Zeitraum zwischen den Erhebungsstichtagen 
im Okt. 2018 und Okt. 2019

Regensburg   43   6 X   4   52   6   3 X   39   10   5
Schwandorf   28 X X   3   30   8 X   3   45   4 X
Tirschenreuth   17 X X X   18   3 X X   17 X X
Bamberg, Kfr. St.   7 X X X   10 X X   4   10 X   3
Bayreuth, Kfr. St.   23   4 X X   15 X   6 X   16   3   3
Coburg, Kfr. St. X X X X   5 X X X X X X
Hof, Kfr. St.   8 X X X   17 X   3 X   15 X X
Bamberg   13   3 - X   15   4 - X   16 X -
Bayreuth   7 X X X   12 X X X   10 X X
Coburg   12 X X X   11 X X X   8 X X
Forchheim   26   6 X X   28 X X X   25   5 X
Hof   18 X X X   16 X X X   7   3 X
Kronach   8 X X   3   10   3 X X   11 X X
Kulmbach   4 X X X   5 X X X   8 X X
Lichtenfels   3 X X X X X X X   7 X X
Wunsiedel i.Fichtelgebirge   13 X X X   7 X X X   12   5 X
Ansbach, Kfr. St.   4 X X X   3 X X X   7 X X
Erlangen, Kfr. St.   4 X   4 X   4   4 X X   6   3 X
Fürth, Kfr. St.   21   3   5 X   7   5 X X   14   5   3
Nürnberg, Kfr. St.   40   5   4   16   94   13   3   14   93   21   6
Schwabach, Kfr. St. X   3 X X X X X X   11 X X
Ansbach   13   3 X   4   41   5 X X   21   10 X
Erlangen-Höchstadt   11 X X X   25 X X X   24   3 X
Fürth   14 X X X   11   4 X X   6 X   3
Nürnberger Land   9 X X   3   14   4 X X   14   3   3
Neust. a.d.Aisch-Bad Windsh.   13 X   4 X   11 X X X   9   3 X
Roth   32   3 X X   19   4 X   3   31   5 X
Weißenburg-Gunzenhausen   8 X X X   15 X X X   33 X X
Aschaffenburg, Kfr. St.   8   4 X X   17 X   6 X   33   3   4
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im Okt. 2019 und Okt. 2020 im Okt. 2020 und Okt. 2021Region

Schulartwechsler, die am Erhebungsstichtag vor dem Wechsel sonderpädagogisch gefördert wurden, mit einem Wechsel aus 
Jahrgangsstufe 4 der Grundschule an die Förderschule1, Mittelschule, Realschule oder an das Gymnasium 

im Zeitraum zwischen den Erhebungsstichtagen 
im Okt. 2018 und Okt. 2019

Schweinfurt, Kfr. St.   8   5 X X   11   4 X   3   26   5 X
Würzburg, Kfr. St.   43   17   11   4   45   14   8   5   36   19   13
Aschaffenburg   45   6 X   9   49   8 X   5   59   10 X
Bad Kissingen   27 X X X   28 X   3 X   37   6 X
Rhön-Grabfeld   25   4 X X   39   5   3 X   35   3 X
Haßberge   26   7 X X   36   9 X X   35   4 X
Kitzingen   44   8   3 X   35   11 X X   40   10   4
Miltenberg   27   5 X X   34   7   6 X   44   5   5
Main-Spessart   66   18   8   3   65   14   6   4   75   14   15
Schweinfurt   27 X -   4   30 X - X   38 X -
Würzburg   34   7 X X   36   4 X X   33   8 X
Augsburg, Kfr. St.   90   10   12   6   65   10   7 X   86   23   11
Kaufbeuren, Kfr. St.   8   5 X X   14   6 X X X   4 X
Kempten (Allgäu), Kfr. St.   42   13   5   3   40   9   5   5   59   6 X
Memmingen, Kfr. St.   18 X X   3   9 X X X   19 X X
Aichach-Friedberg   32   6 X X   40   14 X   7   35   12   7
Augsburg   50   14   12   4   56   13   9   8   70   32   14
Dillingen a.d.Donau   23   5   3 X   35 X X X   16   3   4
Günzburg   35   14   3 X   27   5   4 X   36   18   5
Neu-Ulm   36   12   4 X   35   9   3 X   24   7   4
Lindau (Bodensee)   17   4 X X   24   10 X X   19   6   3
Ostallgäu   15 X X X   19   3 X X   11 X   4
Unterallgäu   21 X X X   34   5 X X   24   7 X
Donau-Ries   27   7 X X   18   8   5 X   32   12   3
Oberallgäu   36   5 X X   44   11   5 X   40   19   3

Quelle: Amtliche Schuldaten
1 Förderzentren und Realschulen zur sonderpädagogischen Förderung.
X Angaben unterbleiben, wenn Rückschlüsse auf Einzelpersonen nicht ausgeschlossen werden können.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der 
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt 
sein. Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen 
Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig 
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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